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§ 1 Einleitung 

„Irgendwelche Vorteile sind mit dem Rücktritt oder der Wandelung, sofern 
gleichzeitig die Voraussetzungen eines Schadensersatzanspruches vorliegen, so 
gut wie nie verbunden; zurückzutreten ist ein juristischer Kunstfehler."1 

Liest man das Gesetz unbefangen, muß diese Aussage verwundern. §§ 325 
Abs. 1 S. 1, 326 Abs. 1 S.2, 463, 480 Abs. 2, 635 BGB berechtigen, wenn der 
Schuldner die vertraglich versprochene Leistung nicht, nicht rechtzeitig oder 
nicht ordnungsgemäß erbringt, den Gläubiger zur Wahl zwischen Rücktritt 
oder Wandelung einerseits und Schadensersatz wegen Nichterfüllung anderer-
seits. Ein Wahlrecht des Gläubigers ist nur sinnvoll, wenn das Gesetz mit Rück-
tritt und Schadensersatz wegen Nichterfüllung unterschiedliche Rechtsfolgen 
bereithält. Ist eines der zur Wahl gestellten Rechte - wie nach herrschender 
Meinung der Rücktritt - keine taugliche Alternative, bleibt das Wahlrecht ein 
bloßes Lippenbekenntnis. 

Das Gesetz will dem Gläubiger als Reaktion auf Leistungsstörungen aber 
eine taugliche Alternative geben. Das drücken §§325 Abs. 1 S. 1, 326 Abs. 1 
S.2 B G B mit der Konjunktion „oder" und §§463, 480 Abs.2, 635 B G B mit 
der Präposition „statt" deutlich aus. Schadensersatz wegen Nichterfüllung 
und Rücktritt beabsichtigen unterschiedliche Rechtsfolgen: Der Schadenser-
satzanspruch hält am Vertrag fest und ist gleichsam „nach vorn gerichtet"; mit 
ihm soll der Gläubiger in Geld so gestellt werden, wie er stünde, wenn der 
Schuldner ordnungsgemäß erfüllt hätte. Hingegen zielt der Rücktritt auf die 
Beendigung der vertraglichen Leistungspflichten und ist, wenn aufgrund des 
Vertrages Leistungen bereits erbracht worden sind, „rückwärts gerichtet" auf 
die Wiederherstellung des Zustandes, wie er vor dem Leistungsaustausch be-
stand. Schadensersatz wegen Nichterfüllung heißt Abwicklung des vertragli-
chen Leistungsprogramms in Geld, Rücktritt heißt Lösung vom vertraglichen 
Leistungsprogramm und Rückabwicklung der ausgetauschten Leistungen. 

1 Huber, Leistungsstörungen, in Schuldrechtsreform I (1981) S. 647, 751 f. - Hervorhebung 
von mir. Daß der Rücktritt neben dem Schadensersatz nach der Differenzmethode praktisch 
„überflüssig" ist, sagen auch Kisch JherJb 44 (1900), 68,117; von Mayr in 27. DJT (1904) II, 167, 
188; Oertmann5 (1928) §325 Anm. lb byy; Larenz SR I1 4 (1987) §22 II b S.342. Vgl. auch 
B G H vom 20.10.1994 - IX ZR 116/93 - LM § 675 B G B Nr. 210 = NJW 1995,449,450 f. = WM 
1995, 398, 399 ff. (Eigentumswohnung); ebenfalls B G H vom 28.11.1997 - V ZR 178/96 - LM 
§50 ZPO Nr. 49 mit Anm. Langenfeld = NJW 1998, 1079, 1081 = WM 1998, 245, 247 (Vor-
GmbH): „Der Rücktritt ist im Regelfall der ungünstigere Rechtsbehelf." - Hervorhebung von 
mir. 
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Beide Wege weisen in unterschiedliche Richtungen - warum soll der eine Weg 
eine Sackgasse sein? 

Zu der Aussage, zurückzutreten sei ein Kunstfehler, kann die herrschende 
Meinung nur gelangen, weil sie Rücktritt und Schadensersatz einander an-
gleicht und dem Schadensersatzanspruch wegen Nichterfüllung aus §§325 
Abs. 1 S. 1, 326 Abs. 1 S.2, 463, 480 Abs. 2 BGB und positiver Forderungsver-
letzung in weitem Umfang rücktrittsähnliche Wirkungen beilegt: Verlangt der 
Gläubiger vor Austausch der Leistungen Schadensersatz wegen Nichterfüllung 
nach der Differenzmethode, befreit das beide Vertragspartner von ihren ver-
traglichen Leistungspflichten. Mit Hilfe des Schadensersatzes soll der Gläubi-
ger zudem erreichen können, daß die Vertragspartner bereits erbrachte Leistun-
gen zurückgewähren müssen: Machen Käufer oder Besteller wegen Mängeln 
der Kaufsache oder des Werkes Schadensersatzansprüche aus §§463, 480 
Abs. 2, 635 BGB geltend, sind sie nicht darauf beschränkt, die mangelhafte 
Kaufsache oder Werkleistung zu behalten und als Schadensersatz die Wertdiffe-
renz zwischen mangelhafter und fehlerfreier Sache zu verlangen. Vielmehr kön-
nen sie dem Verkäufer oder Unternehmer die mangelhafte Leistung im Wege 
des großen Schadensersatzes zurückgeben2. Zwar soll es dem Gläubiger wegen 
der Alternativität von Rücktritt und Schadensersatz grundsätzlich verboten 
sein, seine Gegenleistung im Wege des Differenzschadensersatzes zurückzuver-
langen. Von diesem Verbot macht die herrschende Meinung aber zwei wichtige 
Ausnahmen: Besteht die Gegenleistung - wie häufig - in Geld, kann der Gläu-
biger die gezahlte Summe als Mindestschaden geltend machen und die Gegen-
leistung damit praktisch zurückerhalten3. Hat der dem Schuldner eine Sachlei-
stung übergeben, aber - etwa bei Lieferung unter Eigentumsvorbehalt - noch 
nicht übereignet, kann er das Geleistete nach § 985 BGB unter Anrechnung auf 
den Schadensersatz herausverlangen4. 

Nicht nur die Befreiung von den beiderseitigen Leistungspflichten und die 
Rückgewähr erbrachter Leistungen, sondern auch der Verwendungsersatz gem. 
§§347 S.2, 987 BGB Abs.2 BGB und der Ersatz gezogener Nutzungen gem. 
§§ 347 S. 2, 987 BGB Abs. 1 BGB findet eine - teilweise - Entsprechung im An-
spruch auf Schadensersatz wegen Nichterfüllung: Aufwendungen, die der 
Schadensersatzgläubiger im Hinblick auf die Leistung gemacht hat, erhält er 
mit Hilfe der sogenannten Rentabilitätsvermutung ersetzt5. Hat der Gläubiger 
Nutzungen aus der Leistung des Schuldners gezogen, mindern diese seinen Er-
satzanspruch6. 

Weil der Schadensersatzanspruch wegen Nichterfüllung so Funktionen des 
Rücktritts übernimmt und neben der Abwicklung (teilweise) auch die Rückab-
wicklung des Vertrages ermöglicht, kann er den Rücktritt weitgehend zurück-

2 §4B.III.1. 
3 §4B.II.2.b)aa). 
4 §4B.II.2.b)bb). 
5 § 6 B.I.3. und § 7 B.I. 
6 §6 B.II.l. 
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drängen: Erhält der Gläubiger mit dem Anspruch auf Schadensersatz einerseits 
mehr (und nicht etwas anderes) als aufgrund des Rücktritts vom Vertrag und 
bindet andererseits der einmal erklärte Rücktritt den Gläubiger wegen seiner 
Gestaltungswirkung, dann erscheint es in der Tat als „Kunstfehler", wenn ein 
Rechtsanwalt seinem Mandanten bei Leistungsstörungen zum Rücktritt rät 
und nicht zum Schadensersatz wegen Nichterfüllung7. 

Die herrschende Meinung drängt das Rücktrittsrecht nicht nur durch den 
Schadensersatzanspruch wegen Nichterfüllung zurück, sondern ersetzt es zum 
Teil auch durch das Bereicherungsrecht. Der gesetzlich zum Rücktritt oder zur 
Wandelung Berechtigte soll nicht gem. §§347 S. 1, 989 B G B , sondern analog 
§ 327 S. 2 B G B nach Bereicherungsrecht haften, wenn der zurückzugewährende 
Leistungsgegenstand vor Kenntnis vom Rücktritts- oder Wandelungsgrund 
untergegangen ist. Gewollte Konsequenz ist, daß der Rücktritts- oder Wande-
lungsberechtigte gem. § 818 Abs. 2 B G B nur Wert-, nicht Schadensersatz schul-
det und wegen § 818 Abs. 3 B G B für die Unmöglichkeit oder die Verschlechte-
rung des Leistungsgegenstandes auch dann nicht einstehen muß, wenn er diese 
verschuldet hat8. 

Auch diese Auffassung erstaunt angesichts der gesetzlichen Regelung: Bei 
nachträglicher Unmöglichkeit der Leistung gibt § 325 Abs. 1 B G B dem Gläubi-
ger nicht nur in Satz 1 die Wahl zwischen Schadensersatz wegen Nichterfüllung 
und Rücktritt, sondern in Satz 3 zusätzlich die Wahl, die Gegenleistung nach 
Bereicherungsrecht zurückzuverlangen, §§ 323 Abs. 3 ,812 ff. B G B 9 . Ist die ge-
kaufte Sache oder das hergestellte Werk mangelhaft, geben die §§ 462,463 B G B 
und §§ 634,635 B G B dem Käufer oder Besteller neben dem Anspruch auf Scha-
densersatz wegen Nichterfüllung und der Wandelung zusätzlich das Recht, den 
Kauf- oder Werkpreis zu mindern und das zuviel gezahlte Geld nach Bereiche-
rungsrecht zurückzufordern10. Zwischen der Rückabwicklung nach Rück-
tritts- und der nach Bereicherungsrecht trennen auch deutlich die §§ 327 S. 1 
und 2, 557a Abs. 1, 628 Abs. 1 S. 3 B G B . Das Gesetz sieht das Bereicherungs-
recht dabei als den nachrangigen Rückabwicklungsbehelf an: Gem. §§323 
Abs. 3, 462, 634, 812 ff. B G B kann der Gläubiger nicht die Rückgewähr der bei-
derseits ausgetauschten Leistungen verlangen, sondern nur die Rückgabe seiner 
Gegenleistung; §327 S. 2 B G B stellt die Rückabwicklung nach Rücktrittsvor-
schriften in den Vordergrund und ersetzt diese nur dann ausnahmsweise durch 
die Rückgewähr nach Bereicherungsrecht, wenn der Schuldner die Leistungs-
störung nicht zu vertreten hat11. 

7 Vgl. B G H vom 20.10.1994 - IX ZR 116/93 - LM § 675 BGB Nr. 210 = NJW 1995, 449, 
450 f. = WM 1995, 398, 399 ff. (Eigentumswohnung) und Nachweise oben in Fn. 1. 

8 §5 D. 
9 Bei Verzug im gegenseitigen Vertrag besteht gem. § 326 Abs. 1 S. 2 BGB nur das Wahl-

recht zwischen Schadensersatz wegen Nichterfüllung und Rücktritt. 
10 Ein Minderungsrecht mit bereicherungsrechtlicher Rückforderung der überzahlten Ge-

genleistung hat der Gläubiger auch gem. § 323 Abs. 1 Hs. 2, Abs. 3 BGB. 
11 Ähnlich §§ 557a Abs. 1,628 Abs. 1 S.3 BGB. 
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Die Neigung in Rechtsprechung und Literatur, dem Rücktritt die Rolle des 
Stiefkindes unter den Rechten zuzuweisen, die dem Gläubiger wegen Lei-
stungsstörungen zur Verfügung stehen, widerspricht dem Gesetz. Systemati-
sche und praktische Bedenken bestehen insbesondere gegen die Tendenz, dem 
Schadensersatz wegen Nichterfüllung die Rolle des allumfassenden „Super-An-
spruchs" mit Rückabwicklungsfunktion zuzuweisen. Bedenken richten sich 
ebenso gegen den Anspruch auf Vertrauensschadensersatz aus culpa in contra-
hendo und §§ 823 Abs. 2 BGB i. V.m. § 263 StGB, § 826 BGB, soweit die Recht-
sprechung mit dessen Hilfe die bereicherungsrechtliche Rückabwicklung bei-
seite schiebt: Hat der Verkäufer den Käufer durch arglistige Täuschung über ei-
nen Mangel der verkauften Sache zum Vertragsschluß bewegt, kann der Käufer 
die beiderseitige Rückgewähr der ausgetauschten Leistungen nicht nur über das 
Bereicherungsrecht (nach Anfechtung seiner Willenserklärung gem. § 123 
BGB) oder über Rücktrittsvorschriften (nach Wandelung des Kaufvertrages) 
erreichen, sondern nach ständiger Rechtsprechung auch im Wege der Natural-
restitution mit Hilfe seines Anspruchs auf Ersatz des Vertrauensschadens12. 

Gegen den Schadensersatzanspruch wegen Nichterfüllung und den An-
spruch auf den Vertrauensschaden als Rückabwicklungsinstrumente spricht, 
daß die auf deliktische Schadensersatzansprüche zugeschnittenen §§249 ff. 
BGB anders als die §§ 346 ff. BGB und - in beschränkterem Umfang - auch die 
§§812 ff. BGB keine Maßstäbe dafür vorgeben, wie die Rückgewähr bereits 
ausgetauschter Leistungen zu vollziehen ist. Das Fehlen näherer Regelungen 
gibt der Praxis zwar die Möglichkeit, flexibel auf Leistungsstörungen zu reagie-
ren - man kann sich aber des Eindrucks nicht erwehren, das diese Freiheit im 
Ubermaß genutzt und die Rückgewähr ausgetauschter Leistungen unreflektiert 
auf die Begründung gestützt wird, die der Richter gerade bei der Hand hat. Wie 
sonst ist es zu erklären, daß die Rückgewähr der Kaufsache im Rahmen des 
Schadensersatzanspruchs einmal auf die Vorteilsausgleichung, ein anderes Mal 
auf das Recht des Käufers zur Schadensabwälzung und dann wiederum auf die 
Schadensminderungsobliegenheit des Käufers aus §254 Abs. 2 S. 1 BGB ge-
stützt wird13? Daß handhabbare Regeln für die Rückabwicklung fehlen, erweist 
sich als spezifischer Nachteil der schadensrechtlichen Rückabwicklung gegen-
über dem Rücktritts- und Bereicherungsrecht: Die Abwesenheit ausdifferen-
zierter Rückabwicklungsprinzipien erschwert die Rechtsanwendung mehr, als 
daß sie diese erleichtert. Zudem birgt sie die Gefahr, daß für die Entscheidungs-
findung wesentliche Gesichtspunkte entweder nicht bedacht oder zumindest 
nicht offengelegt und so Wertungen des Gesetzes unterlaufen werden. 

Die Arbeit soll zeigen, daß sich Rechtsprechung und Literatur auf dem fal-
schen Weg befinden: Nur Rücktritts- und Bereicherungsrecht dienen der Rück-
abwicklung von Verträgen, hingegen nicht das Schadensrecht. Zur Rückab-
wicklung gegenseitiger Verträge wegen Leistungsstörungen hält das BGB dabei 

12 §4C . 
13 § 4 B.II.l.a)bb)[l] und § 4 B.III.l.a)cc). 
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primär die §§ 346 ff. B G B bereit, hingegen nicht die § § 8 1 2 ff. B G B : Anders als 
das Rücktri t tsrecht dient das Bereicherungsrecht nicht speziell der Rückab-
wicklung von Verträgen, sondern soll allgemein rechtsgrundlose Vermögens-
verschiebungen rückgängig machen; für die bereicherungsrechtliche Rückab-
wicklung von Verträgen sind Hauptgrund nicht Leistungsstörungen bei der 
Vertragsdurchführung, sondern die Nichtigkeit des Vertrages aufgrund von 
Störungen beim Vertragsschluß 1 4 . Zudem enthält das Bereicherungsrecht für 
die Rückabwicklung gegenseitiger Verträge keine besonderen Regelungen; 
solche Sonderregeln sind von der Rechtsprechung mit Hilfe der Saldotheorie 
entwickelt worden und bis heute höchst umstritten 1 5 . Nicht das Schadenser-
satzrecht (und auch nicht das Bereicherungsrecht) zeigen den Weg für die 
Rückabwicklung gegenseitiger Verträge wegen Leistungsstörungen, sondern 
die Rücktrittsvorschriften. 

U m diese These von den Rücktrittsvorschriften als dem maßgeblichen 
Rückabwicklungsbehelf zu prüfen, müssen die einzelnen Rückabwicklungsme-
chanismen einander gegenübergestellt werden. Dabei folgt aus der Fragestel-
lung, daß sich die Überlegungen auf die Art und Weise der Rückabwicklung, 
also auf die Rechtsfolgenseite konzentrieren. Die Voraussetzungen für R ü c k -
tritt, Schadensersatz wegen Nichterfüllung und Vertrauensschadensersatz so-
wie die Bereicherungshaftung werden nur erörtert, soweit diese für das Ver-
ständnis der Rechtsfolgen von Belang sind. Zu beantworten ist zunächst die 
Frage, ob und inwieweit die Geltendmachung des jeweiligen Rückabwick-
lungsbehelfs die Vertragspartner von ihren vertraglichen Leistungspflichten be-
freit, wenn noch keine Leistungen ausgetauscht sind (§ 3). Hat eine oder haben 
beide Parteien schon geleistet, muß geklärt werden, ob die erbrachte Leistungen 
zurückzugewähren ist (§ 4), und was geschieht, wenn die Rückgewähr der emp-
fangenen Leistung unmöglich ist (§ 5). Ergänzend ist zu untersuchen, ob die 
Parteien die aus der Leistung gezogenen Nutzungen herausgeben und Verwen-
dungen auf den Leistungsgegenstand erstatten müssen (§ 6), und ob sie einander 
sonstige Nachteile ersetzen müssen, die durch den Leistungsaustausch - etwa in 
F o r m aufgewandter Vertragskosten - entstanden sind oder durch die Rückab-
wicklung - insbesondere durch deren Kosten - entstehen (§ 7). Schließlich ist 
darauf einzugehen, ab welchem Zeitpunkt die Parteien an den einmal gewählten 
Rückabwicklungsbehelf gebunden sind und in welcher Frist die Rückgewähr-
ansprüche verjähren (§ 8). 

Ausgespart bleiben aus der Betrachtung die Rückabwicklung von Verträgen 
nach § 3 H W i G , auf die § 7 Abs. 4 V e r b r K r G verweist1 6 , das gilt ebenso für die 
Rückabwicklung nach Art . 81 ff. C I S G : Grund dafür ist zunächst, daß schon 
der auf das B G B beschränkte Binnenvergleich von Rücktrit t , Schadensersatz 

14 § 2 E. 
15 §5 D.I. 
16 Zur analogen Anwendung des § 3 HWiG beim Rücktritt wegen irreführender Werbung 

gem. § 13 a UWG Staudinger/Kaiser™ (1995) vor §§ 346 ff. Rn. 13. 
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wegen Nichterfüllung und Rückabwicklung von Verträgen nach Bereiche-
rungsrecht außerordentlich komplex und umfangreich ist. Wie die im Laufe der 
Arbeit näher erörterten Beispiele aus Rechtsprechung und Literatur zeigen, 
macht es schon das B G B dem Rechtsanwender nicht einfach, die richtigen L ö -
sungen (und Vorschriften) zu finden; mit der Hinzunahme weiterer Rückab-
wicklungsmechanismen liefe man Gefahr, statt mehr Klarheit vollends Verwir-
rung zu stiften. Zweiter Grund für die Beschränkung auf den Binnenvergleich 
ist, daß man bei Einbeziehung von § 3 H W i G und Art . 81 ff. C I S G möglicher-
weise vorschnell die von diesen Gesetzen angebotenen Lösungen übernähme: 
Hat der Berechtigte den Untergang der zurückzugebenden Leistung vor Aus-
übung seines Gestaltungsrechts (Rücktri t t oder Widerruf) verursacht, läge es 
womöglich nahe, die Lösung des § 3 Abs. 1 S. 2 H W i G (Rückgewähr gegen 
Wertersatz, wenn der Berechtigte die Herausgabeunmöglichkeit wegen Versto-
ßes gegen die eigenübliche Sorgfalt zu vertreten hat) zu bevorzugen vor der des 
§ 351 B G B (Ausschluß des Rücktrit ts bei Verschulden des Rücktrit tsberechtig-
ten) 1 7 . Ebenso könnten die Art . 45 Abs. 2 und Art. 61 Abs. 2 mit Art. 75 f. C I S G , 
die die Kombinat ion von Schadensersatz wegen Nichterfüllung und Rückab-
wicklung des Vertrages gestatten, das Vorverständnis prägen und eine solche 
Lösung ohne weiteres als für das B G B wünschenswert erscheinen lassen. Damit 
verbaute man sich die Chance, das B G B für sich sprechen zu lassen und zu ei-
genständigen Lösungen zu gelangen. 

Diese Arbeit macht auch nicht den Versuch, auf rechtsvergleichendem Wege 
zu Ergebnissen zu kommen. Das hätte den Umfang der Arbeit gesprengt und 
notwendig dazu führen müssen, daß die dogmatische Aufarbeitung des B G B zu 
kurz kommt. Mögen die für das deutsche Recht in dieser Arbeit gefundenen 
Ergebnisse als Grundlage für nachfolgende rechtsvergleichende Untersuchun-
gen dienen. 

17 Dem ähnelt die Wertersatzpflicht nach Art 84 Abs. 2 lit. b mit Art. 82 CISG; dazu Stau-
dinger/Kaiser" (1995) vor §§ 346 ff. Rn. 144 mit Rn. 142. Zur Rückabwicklung nach § 3 HWiG 
allgemein ebd. Rn. 127 ff. 



§ 2 Gesetzliche Rückabwicklungsmechanismen 

A. Grundsatz 

Das Rücktritts-, das Bereicherungs- und das Schadensersatzrecht bezwek-
ken, eine zu Unrecht bestehende Güterzuordnung rückgängig zu machen; sie 
dienen der ausgleichenden, nicht der austeilenden Gerechtigkeit1. Dabei ist den 
Rückabwicklungsvorschriften der §§346 ff. BGB, der §§249 ff. BGB und der 
§§812 ff. BGB gemeinsam, daß sie Art und Umfang, nicht aber die Gründe für 
die Rückabwicklung regeln; diese setzen sie vielmehr voraus. 

B. Rücktritt und Wandelung 

I. Rückabwicklung 

Rücktritt und Wandelung sind spezielle Vertragslösungsrechte, deren Ziel es 
ist, den status quo ante, d.h. den Zustand wiederherzustellen, der ohne den Ver-
trag bestanden hat: Sind noch keine Leistungen ausgetauscht worden, bewirken 
Rücktrittserklärung und Wandelungsvollzug, daß die beiderseitigen Vertrags-
pflichten erlöschen. Hat einer oder haben beide Vertragspartner ihre vertraglich 
geschuldete Leistung bereits erbracht, müssen sie diese Leistungen einander 
zurückgewähren: Der Vertrag wird durch Rücktritt und Wandelung in ein 
Rückgewährschuldverhältnis umgewandelt, das die §§ 346 ff. BGB näher ausge-
stalten; diese Rückgewähr der Vertragsleistungen ist die charakteristische Folge 
von Rücktritt und Wandelung. 

Der zum Rücktritt berechtigte Vertragspartner kann gem. § 349 BGB durch 
einseitige Erklärung vom Vertrag zurücktreten. Dagegen löst bei der Wande-
lung nicht schon das Wandelungsbegehren des Käufers die Rechtsfolgen der 

1 So zum Bereicherungsrecht von Caemmerer in Festschrift Rabel (1954) S. 333,335 = Ge-
sammelte Schriften I (1968) S. 209,2\\;Stathopoulos in Festschrift für Sontis (1977) S. 203,233; 
Larenz/Canaris SR II 213 (1994) § 6711 c S. 129; abw. ordnet Esser II4 (1971) § 100 I S. 330 nur 
das Schadensersatzrecht der ausgleichenden, das Bereicherungsrecht aber der verteilenden 
Gerechtigkeit zu; im Anschluß an ihn auch B G H vom 30.11.1976 - X ZR 81/72 - B G H Z 68, 
90, 94 (Kunststoffhohlprofil); ebenso Bremecker, Bereicherungsbeschränkung (1982) S. 113 
für das Bereicherungsrecht. Allg. zur iustitia commutativa im Gegensatz zur iustitia distribu-
tiva Henkel, Rechtsphilosophie2 (1977) § 32 VI - VIII S. 403 ff.; Zippelius Rechtsphilosophie3 

(1994) § 16 II S. 109 ff., 29 II und III S. 201 ff. und § 34, S. 225 ff. 
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§§ 346 ff. B G B aus, sondern erst der Vollzug der Wandelung im Sinne des § 465 
B G B , also die Einigung von Verkäufer und Käufer über die Wandelung oder die 
Rechtskraft des der Kaufpreisklage stattgebenden Urteils. Rücktritt und Wan-
delung gestalten den Vertrag insgesamt in ein Rückgewährschuldverhältnis um, 
ein Teilrücktritt von einzelnen Vertragsbedingungen oder Vertragsteilen und 
eine Teilwandelung sind nach herrschender Meinung grundsätzlich nicht zu-
lässig. 

Rücktritt und Wandelung sind ausgeschlossen, wenn die vom Rücktritts-
oder Wandelungsberechtigten zurückzugewährende Sache vor Rücktrittserklä-
rung oder Wandelungsvollzug untergegangen oder wesentlich verschlechtert 
worden ist und der Berechtigte den Untergang oder die Verschlechterung ver-
schuldet hat, §351 B G B . Dagegen bleibt er gem. § 3 5 0 B G B zur Rückabwick-
lung des Vertrages berechtigt, wenn die Sache zufällig untergegangen oder ver-
schlechtert worden ist. Hat der Rücktritts- oder Wandelungsberechtigte die zu-
rückzugewährende Sache verarbeitet oder in eine andere Sache umgestaltet, 
schließt das den Rücktritt auch dann aus, wenn ihn hinsichtlich der Verarbei-
tung kein Verschulden trifft, § 352 B G B . Davon macht § 467 S. 1 Hs. 2 B G B für 
die Wandelung eine Ausnahme, wenn sich der Mangel erst bei der Umgestal-
tung der Sache gezeigt hat. Kommt der Berechtigte mit der Rückgewähr der 
empfangenen Leistung in Verzug, kann ihm der Rücktritts- oder Wandelungs-
gegner eine angemessene Frist zur Rückgewähr bestimmen, nach deren frucht-
losen Ablauf Rücktritt und Wandelung unwirksam werden, § 354 B G B . 

Die Rechtsfolgen von Rücktritt und Wandelung richten sich nach den §§ 346 
- 348 B G B , auf die § 327 S. 1 B G B für die gesetzlichen Rücktrittsrechte und 
§467 S. 1 Hs. 1 B G B für die Wandelung verweist: Gem. §§346 S. 1 B G B , 348 
B G B sind die Vertragspartner verpflichtet, einander die erbrachten Leistungen 
in natura Zug um Zug zurückzugewähren. Kann ein Rückgewährschuldner die 
Leistung nicht oder nur verschlechtert zurückgeben und hat er diese Unmög-
lichkeit der Rückgewähr verschuldet, macht er sich - soweit nicht die §§ 351 ff. 
B G B eingreifen - gem. §§ 347 S. 2, 989 B G B schadensersatzpflichtig. Für Lei-
stungen, die ihrer Beschaffenheit nach nicht rückgabefähig sind, wird die Rück-
gewährpflicht gem. § 346 S. 2 durch eine Pflicht zum Wertersatz ersetzt. U m das 
Ziel der Rückgewähr, die Wiederherstellung des status quo ante, zu erreichen, 
regeln § 347 S. 2 und 3 B G B in Verbindung mit den Vorschriften über das Eigen-
tümer-Besitzer-Verhältnis Zug um Zug zu erfüllende Nebenpflichten der Par-
teien zur Nutzungsherausgabe, Verzinsung einer Geldsumme und zum Ver-
wendungsersatz; die wohl überwiegende Meinung will diese Haftung für den 
Rücktritts- oder Wandelungsberechtigten analog § 327 S. 2 B G B durch die Be-
reicherungsrechtshaftung ersetzen, solange er keine Kenntnis vom Rücktritts-
oder Wandelungsgrund hat. Für die Wandelung enthält § 4 6 7 S .2 B G B eine 
Sondervorschrift, nach der der Verkäufer dem Käufer zusätzlich die Vertrags-
kosten zu ersetzen hat. 
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II. Voraussetzung 

Das Recht zum Rücktrit t vom Vertrag kann aus dem Gesetz folgen oder ver-
traglich vereinbart sein. 

1. Wandelung 

Hauptanwendungsbereich der §§ 346 - 356 BGB ist - über §§ 467 S. 1 Hs. 2, 
634 Abs. 4 BGB - die Rückabwicklung von Verträgen nach Wandelung, insbe-
sondere von Kaufverträgen. Dagegen spielt die Wandelung bei Werkverträgen 
kaum eine Rolle2. Der Gläubiger, Käufer oder Besteller, ist zur Wandelung eines 
Kauf- oder Werkvertrages berechtigt, wenn die Kaufsache oder das Werk einen 
Mangel aufweist, der den Gebrauch oder den Wert der Sache erheblich mindert, 
§§ 462,459 Abs. 1 BGB; der Besteller muß dem Unternehmer zudem durch eine 
von ihm gesetzte Nachfrist mit Ablehnungsandrohung Gelegenheit gegeben 
haben, den Mangel des Werkes zu beseitigen, § 634 Abs. 1 - 3 BGB3 . 

2. Rücktrittsrechte 

a) Gesetzliche Rücktrittsrechte 

Entgegen der Konzeption der Rücktrittsvorschriften, die in §346 S. 1 BGB 
das vertraglich vorbehaltene Rücktrittsrecht an die Spitze stellen, spielen ge-
setzliche Rücktrittsrechte wegen Leistungsstörungen des Schuldners aus §§ 325 
Abs. 1 S. 1, 326 Abs. 1 S. 2 BGB und positiver Forderungsverletzung die weitaus 
größere Rolle4: Der Gläubiger ist berechtigt, die Rückabwicklung des Vertrages 
einzuleiten, wenn der Schuldner seine vertraglichen Leistungspflichten nicht, 
nicht rechtzeitig, nicht vollständig oder nicht ordnungsgemäß erfüllt. Auf die 
verschuldensabhängigen Rücktrittsrechte aus §§325 Abs. 1 S. 1, 326 Abs. 1 S. 2 
BGB finden die §§ 346 ff. BGB gem. § 327 S. 1 BGB, auf das Rücktrittsrecht aus 
positiver Forderungsverletzung finden die §§ 346 ff. BGB analog § 327 S. 1 BGB 
Anwendung. 

Gesetzliche Rücktrittsrechte bestehen ebenso wie der Anspruch auf Wande-
lung nur im gegenseitigen Vertrag: Gem. §325 Abs. 1S.1 BGB kann der Gläubi-
ger zurücktreten, wenn dem Schuldner eine im Gegenseitigkeitsverhältnis ste-
hende Leistung schuldhaft unmöglich geworden ist, gem. §326 Abs. 1 S. 2 BGB, 

2 Erman/Sez7er9 (1993) § 634 Rn. 16; begrüßt von Staudinger /Peters" (1994) § 634 Rn. 35. 
3 Wegen der geringeren Bedeutung der Wandelung für Werkverträge wird in der Regel aus-

drücklich nur von Verkäufer und Käufer gesprochen, soweit nicht Unternehmer und Besteller 
wegen einer vom Kaufgewährleistungsrecht abweichenden gesetzlichen Regelung in §§ 633 ff. 
BGB gesondert genannt werden müssen. 

4 Auf diese Rücktrittsrechte soll sich die Darstellung beschränken. Zu weiteren gesetz-
lichen Rücktrittsrechten, für die die §§346 ff. BGB gelten, Staudinger/Äzzser13 (1995) vor 
§§ 346 ff. Rn. 79, 82 ff. und 87 ff. 
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wenn der Schuldner eine im Gegenseitigkeitsverhältnis stehende Leistung trotz 
Mahnung schuldhaft verzögert und auch innerhalb der ihm vom Gläubiger un-
ter Ablehnungsandrohung gesetzten Nachfrist nicht leistet. Bei teilweiser Un-
möglichkeit der Leistung und beim Teilverzug kann der Gläubiger vom ganzen 
Vertrag zurücktreten, wenn durch die Teilleistungsstörung sein Interesse an der 
gesamten Leistung weggefallen ist, §§ 325 Abs. 1 S. 2, 326 Abs. 1 S. 3 BGB. 

Wegen positiver Forderungsverletzung kann der Gläubiger vom Vertrag zu-
rücktreten, wenn der Schuldner eine Vertragspflicht schuldhaft verletzt hat und 
der Vertragszweck durch die Pflichtverletzung in einem Maße gefährdet wird, 
daß dem Gläubiger ein Festhalten am Vertrag nicht zugemutet werden kann5. 
Zwar berechtigt auch die positive Forderungsverletzung des Schuldners den 
Gläubiger nur im gegenseitigen Vertrag zum Rücktritt; anders als bei §§ 325 
Abs. 1 S. 1, 326 Abs. 1 S. 2 BGB setzt der Rücktritt nach herrschender Meinung 
aber nicht voraus, daß der Schuldner gerade eine im Gegenseitigkeitsverhältnis 
stehende Pflicht verletzt hat; ein Verstoß gegen die allgemeine Vertragstreue-
pflicht genügt6. Um dem Schuldner die Möglichkeit zu geben, die Vertragsver-
letzung zu beenden, muß der Gläubiger diesem analog §326 Abs. 1 S. 1 BGB 
eine Nachfrist mit Ablehnungsandrohung setzen7, es sei denn, die Forderungs-
verletzung kann ohnehin nicht abgestellt werden oder ist so schwerwiegend, 
daß sie die sofortige Lösung vom Vertrag rechtfertigt8. 

Gesetzliche Rücktrittsrechte, die dem Gläubiger unabhängig von einer vom 
Schuldner zu vertretenden Leistungsstörung eingeräumt sind, wie das Recht 
des Käufers zum Rücktritt vom Fixhandelsgeschäft aus § 376 Abs. 1 S. 1 HGB 

5 RG vom 8.11.1935 - III 347/34 - RGZ 149,187,189 ff. (Tabak); vom 27.5.1933 - 1 16/33 -
RGZ 140, 378, 384 f. („Freund der Hausfrau"); BGH vom 13.11.1953 - I ZR 140/52 - BGHZ 
11, 80, 84 = NJW 1954, 229 (Chartervertrag); vom 10.12.1975 - VIII ZR 147/74 - LM §326 
BGB (De) Nr. 4 = WM 1976, 75, 76 (Stahlroheisen); vom 19.10.1977 - VIII ZR 42/76 - NJW 
1978,260 (Spoiler); vom 25.3.1987 - V I I I ZR 43/86 - LM § 139 BGB Nr. 65 = NJW 1987,2004, 
2006 = WM 1987, 818, 820 (Programmsperre); vom 13.3.1996 - VIII ZR 99/94 - NJW-RR 
1996, 949, 950 (Geschäftsanteile); grundlegend auch RG vom 6.3.1903 - II 388/02 - RGZ 54, 
98, 99 ff. (Kies für U-Bahn-Tunnel); Staudinger/Otto13 (1995) § 326 Rn. 198, 208 ff. mit weite-
ren Nachweisen. 

6 Deutlich BGH vom 19.10.1977 aaO. (Spoiler) - Austausch fabrikneuer gegen gebrauchte 
Spoiler an einem verkauften fabrikneuen Porsche vor Auslieferung an den Käufer; vom 
13.3.1996 aaO. (Geschäftsanteile) - beeinträchtigende Geschäftstätigkeit des Verkäufers zu 
Lasten des Unternehmens, an dem er Anteile veräußert hat. 

7 BGH vom 10.12.1975 aaO. (Stahlroheisen); vom 19.10.1977 - VIII ZR 42/76 - NJW 
1978,260,261 (Spoiler); vom 28.3.1979-VIII ZR 1 5 / 7 8 - D B 1979,1648 (Plastikschalen); vom 
5.11.1980-VIII ZR 2 3 2 / 7 9 - L M § 326 BGB 0 ) Nr. 5 = NJW 1981,679,680 = WM 1981,95,96 
(Kies); Staudinger/Oi£o13 (1995) § 326 Rn. 201; Erman/Battes9 (1993) § 326 Rn. 48. Zum Scha-
densersatzanspruch wegen Nichterfüllung unter Abstandnahme vom Sukzessivlieferungsver-
trag siehe auch BGH vom 10.11.1976 - VIII ZR 112/75 - WM 1977, 220,221 (Adventsstollen). 

8 BGH vom 13.11.1953 - I ZR 140/52 - BGHZ 11, 80, 86 = NJW 1954, 229, 230 (Charter-
vertrag); vom 19.10.1977 aaO. (Spoiler); vom 28.3.1979 aaO. (Plastikschalen); Staudinger/ 
Otto13 (1995) § 326 Rn.202ff. Siehe auch BGH vom 5.11.1980 aaO. (Kies); vom 12.1.1993 - X 
ZR 63/91 - NJW-RR 1993, 882, 883 (Bluthochdrucktherapie-Computer). 
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263 ff., 303, 307, 324 f., 327, 329 f., 351 f., 
368, 374, 381, 405, 423, 425, 437, 445, 449, 
452, 518 

Gegenleistung 
- siehe Gläubigerleistung 
Geldleistung 2, 20, 22, 58, 60 f., 113, 135, 

156 ff., 165 Fn. 227, 169, 178, 197, 202, 
208 f., 228 f., 241, 248, 302, 332, 346 f., 
387, 389, 423, 425, 437, 438 Fn. 85449, 
452, 469 f., 512 f. 

Gemälde 356,364 
gemeines Recht 13 ff., 22, 57, 169, 190 

Fn. 324, 193, 248 f., 255 Fn. 52, 269 
Fn. 119, 270 Fn. 121 

Gesamtabrechnung 
- Bereicherungsrecht 134, 137, 224 ff., 

233 ff., 302 f., 393 ff., 406 ff. 
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- Schadensersatz 105 f., 128 f., 133 ff., 141, 
186 f., 207 ff., 287 f., 387 f., 508 

Geschäftsführung ohne Auftrag 
- Erstattung der Rückgewährkosten aus 

433 f. 
- Verwendungsersatz aus 370, 373, 378f. 
Geschäftsgrundlage 46 ff., 107 f., 325 

Fn. 350, 333, 436 Fn. 438, 333, 447 f., 
453 f., 501, 503, 504 

Geschäftsunfähigkeit 270, 310, 322, 450 
Gestaltungserklärung 7, 69, 71 f., 79, 86 

Fn. 65, 102, 108, 109, 132 f., 159 Fn.197, 
185 Fn. 302, 457 ff., 461, 462 f., 486 f., 487, 
489 ff., 492 f., 500 f., 504, 505 ff., 520 

Gestaltungstheorie 472, 475 
Gewährschaftstheorie 192 ff. 
Gewerbebetrieb 24 Fn. 80, 25 Fn. 85, 251, 

363, 371 f., 372 ff., 399 
Gewinn, entgangener 67, 281, 284, 435 f. 
Gläubigerleistung 
- Befreiung von 68 f., 82 ff . , 105 f., 106 f., 

107, 107 f. 
- Rückgewähr der 2, 111 ff., 154 ff., 202 ff., 

217 ff., 224 ff., 240, 289, 513 f. 
Granulat-Fall 38, 183, 277 
großer Schadensersatz 
- Ausschluß 286 f., 294 f. 
- Begründung 179 ff. 
- Bindung an 492 ff., 506 
- Kombination von Schadensersatz und 

Wandelung 20, 187 ff., 199, 204 ff., 295, 
479, 492 ff., 512 ff. 

- Rechtsmängelhaftung 153 f., 295 ff. 
- Rückgewähr der Gläubigerleistung 2, 

202 ff. 
- Rückgewähr der Schuldnerleistung 2, 20, 

26, 37, 58, 105, 179 ff., 209, 286 ff., 294 ff. 
- Verjährung 479 f., 482 ff., 497, 506 f. 
- Voraussetzungen 196 ff. 
- Wahlrecht zum kleinen Schadensersatz 

106, 152 f., 185, 197, 492 ff., 506 
- siehe im übrigen Schadensersatz wegen 

Nichterfüllung 
Grundbuchberichtigung 160 ff. 
Grundpfandrecht 133,280,299,377 
Grundschuld 280 
Grundstück 94, 112f.,133f., 144 Fn. 141, 

157, 158 ff., 178, 191, 200f., 228, 237f., 
250, 251 f., 280, 299, 336, 354, 361, 362 f., 
368 f., 379 Fn. 85, 371 ff., 379, 381, 384, 
386, 387, 389 f., 399, 403, 409 f., 417 Fn. 5, 
ds418, 422, 429, 436, 442 f., 445, 465 

Handelskauf 10 f., 33, 35 ff., 40, 53, 63, 108, 
151, 271, 278, 320, 451 Fn. 139, 452, 500, 
502, 503 f., 504, 515 f., 519 

Haustürwiderrufsgesetz 5 f., 115 Fn. 25 
Herstellungstheorie 41 f., 246, 471, 475 f., 

479, 484 f. 
Hinterlegung 429 ff., 454 
höhere Gewalt 257, 267, 330 
Holschuld 369,432 
Hypothek 133,299 

impossibilium nulla est obligatio 76 Fn.26 
Insolvenz 91, 140, 165, 168 Fn.237 
Interessewegfall 86f., 130f., 145f., 151, 

178, 196 ff., 296, 467 f., 519 
Inzahlunggabe 170 f., 179, 203, 206 f., 220, 

298, 301, 332, 387, 389, 393, 424 f., 428, 
431,441,452, 494 

ius variandi 
- siehe Wahlrecht 

Kapitalanlage 212 f. 
Kawamatta-Sendai-Seiden-Fall 37 f. 
Kerzen 277, 291, 364 f. 
kleiner Schadensersatz 61, 102 ff., 106, 

129 ff., 153 f., 197,201,210, 291,384, 
492 ff., 506 

Knebelungsvertrag 311 
Kondiktionsanspruch 
- siehe Bereicherungsrecht 
Konkurrenzen 
- culpa in contrahendo und Anfechtung 

24 ff., 53, 61 f., 210 ff., 503 
- culpa in contrahendo und Gewähr-

leistung 25 f., 59, 212 
- Gewährleistung und Anfechtung 24 ff., 

51 ff., 59 
Kontogutschrift 113, 228 f. 
Kontokorrent 229 
Kosten 
- Aufbewahrungs- 371,420,423,432,454 
- Ausbau- 419 ff., 439, 440 f., 453 f. 
- Beurkundungs- 416 f., 436, 442 
- Einbau- 416 ff. 
- Finanzierungs- 417,440,443,445 
- Fruchtgewinnungs- 382 
- Makler- 292 Fn. 207, 416 f., 442 
- Montage- 416 ff. 
- Reparatur- 376 f. 
- Rückgewähr- 419 ff., 437 ff., 440 f., 

448 ff., 483, 485 
- Transport- 183 Fn. 293, 416, 418, 419ff., 

431, 437 ff., 440 f., 444 
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- Untersuchungs- 372, 402, 418 f. 
- Vertragsdurchführungs- 8, 376, 390, 416 f., 

417 ff., 434 ff., 440, 442 ff. 
- Vertragsschluß- 8, 390, 416f., 417ff., 

434 ff., 440, 442 ff. 
- Vertrags-i.e.S. 417 ff., 480, 483, 485 
- Werbungs- 442 
Kraftfahrzeug 45, 170f., 179, 203, 206f., 217, 

220, 227, 250 f., 266, 274 f., 282, 287 ff., 
298 ff., 301, 303 f., 305 ff., 311, 313, 315 ff., 
326, 330, 355, 365, 371 f., 376 f., 381, 383, 
387, 389, 391, 393, 396, 408, 426, 428, 430, 
436, 439, 452, 494 

Kreissäge-Fall 212 
Kündigung 48f., 108, 167f., 181, 277 Fn. 145, 

501 
Kunst 356, 364 

Lagerkosten 371, 420, 423, 432, 454 
Lasten 264, 377, 518; siehe noch Verwen-

dungen 
Leihe 273 f., 510 
Leistungskondiktion 28 ff., 227, 230, 408, 511 
Leistungspflicht 
- Befreiung von 69f., 71 ff., 97ff., 106, 107, 

107 f. 
- Durchsetzbarkeit 83, 86 f. 
lex commissoria 13 
lineare Teilwertabschreibung 357 ff., 363 f., 

383 f., 391, 395 ff., 413 ff., 510, 511 
Lossagung vom Vertrag 501, 503, 504 
lucrum ex negotiatione 400 f. 

Maklerkosten 292 Fn. 207, 416 f., 442 
Mängelrüge 35 ff., 40, 53, 101, 151, 502 
Mercedes-Fall 305 ff. 
merkantiler Minderwert 252 
Mietvertrag 3, 64, 114ff., 168 Fn.237, 181, 

193 f., 229 ff., 231, 273 f., 277 f., 327 f., 
331 f., 354, 366f., 368, 370, 371 f., 510 

Minderung 
- allgemeines Leistungsstörungsrecht 

146 ff., 192,466, 467 ff., 481, 516 
- Gewährleistungsrecht 3, 37, 41 ff., 50 f., 60, 

61, 108, 116f., 122 f., 148, 192, 201 f., 284, 
332, 345, 448, 451 f., 454, 493 f., 496, 502, 
503, 504, 506 

Mindestschaden 2, 20, 22, 58, 60 f., 135, 
156 ff., 165 Fn. 227, 169, 178, 197, 202,208, 
241, 287, 292 f., 387, 389, 419, 434 ff., 470, 
512 f. 

Mitverschulden 288 ff., 298ff., 316f., 441, 
508 

Montage 416ff., 431 
mortuus redhibetur 25, 249 

Nachbesserung 98, 101 ff., 124 f., 192, 
420 f., 431,477,520 

Nachfrist mit Ablehnungsandrohung 
- als Rücktrittsvoraussetzung 520 
- bei Falschlieferung 151 
- bei positiver Forderungsverletzung 10, 

58,69, 106 f. 
- bei Teilleistungen 72 f. 
- bei Unmöglichkeit 73, 74 f., 80, 82 
- Entbehrlichkeit 71 f. 
- im Schuldnerverzug 9 f., 16, 69 ff., 82 ff., 

152, 156 Fn. 186, 158 f., 467f., 496f. 
- zur Nachbesserung 70, 101 ff., 105, 108 
- zur Rückgewähr 8, 128, 248, 254 f., 460 
- zur Rücknahme 439 
Nachlieferung 98, 101, 192, 196, 206 

Fn. 391, 295, 493 f., 495 f., 513 
Naturalrestitution 4, 18 f., 23 f., 27, 59, 62, 

77 f., 79 ff., 101 ff., 171, 183 f., 205, 213 f., 
217ff., 223, 226 Fn.459, 280f., 289ff., 
298 ff., 392, 438 f., 441 f., 453 

negatives Interesse 67, 166 f., 210, 513 
Neuherstellung 101 ff., 124 f., 431 
Nichtigkeit des Vertrages 51 ff., 62, 107 f., 

111, 167, 205f., 241, 310, 319f., 322, 
331 ff., 404, 412, 452 f., 498, 501, 511, 512, 
513 

Nutzungsersatz 
- schuldhaft nicht gezogene Nutzungen 

272 f., 367 ff., 386 f., 389, 391 f., 402 ff., 
412 f. 

- vorenthaltene Nutzungen 282, 366, 386, 
388, 389, 392, 403, 436 

Nutzungsherausgabe 
- Bereicherungsrecht 30, 237, 303, 327, 330, 

393ff., 407ff., 411, 412f., 444f., 515 
- Gebrauchsvorteile 266, 273, 281 f., 353 f., 

355 f f , 383f., 389, 391, 395 f f , 413 ff., 510, 
511 

- Rücktritt 2, 8, 16, 284, 353 f f , 429, 461, 
464, 480, 483,510,515,518 

- Schadensersatz wegen Nichterfüllung 2, 
20, 136, 138 ff., 208 f., 383ff, 387f., 508 

- Vertrauensschadensersatz 391 f. 

Opfergrenze 323 Fn. 341, 403 

pacta sunt servanda 16,47,519 
positive Forderungsverletzung 
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- als Leis tungss törang 9 f., 21, 47, 57 f., 69, 
106 f., 180, 248, 458, 470 Fn. 58, 512 

- im Rückabwicklungsschuldverhäl tnis 
128,433 

- Nachf r i s t mit Ab lehnungsandrohung 10, 
58 ,69 , 106 f. 

positives Interesse 21, 26, 52, 153, 155, 
166 f., 189, 207, 241, 432, 434 ff., 513 f. 

P rospek tha f tung 221 

Recht z u m Besitz 158 f., 160, 388 
Rechtsmängelhaf tung 135, 136, 152 ff., 

266 f., 285 ff. 
Reisevertrag 11 Fn. 13, 33 Fn. 112, 42 

Fn. 143, 62 Fn .229, 168 Fn .237 
Rentabi l i tä tsvermutung 2, 20, 27, 157, 178, 

3 8 9 , 4 3 4 f f . 
Repara tur 252, 279 Fn. 155, 280, 299, 335, 

376 f. 
Reugeld 263,460 
römisches Recht 13 ff., 22, 193, 248 f. 
Rückabwick lung 
- Bereicherungsrecht 4 f., 25 f., 28 ff., 67 f., 

151 f., 224 ff., 301 f f , 3 9 3 f f , 4 0 6 f f , 
4 4 8 f f , 497 ff., 499 

- Rücktr i t t 4 f., 7 ff., 67,111 f f , 3 ) 3 f f , 
3 7 0 f f , 419 f f , 463 ff., 479 f., 509 ff. 

- Schadensersatz wegen Nich te r fü l lung 2, 
19 f., 26, 37, 58, 67 f., 92f. , 105 f., 129 f f , 
3 8 6 f f , 4 3 7 f f , 496 f. 

- typengemischte 62 ff., 320 f., 321 f., 331 f., 
516 

- Vertrauensschadensersatz 4, 23 f., 67, 107, 
217 f f , 289 ff., 2 9 8 f f , 391 f f , 440f. 

Rückgewähr 
- Annahmeverzug 128, 236, 366, 369, 420, 

429 ff., 454, 476, 485 
- der Gläubigerleis tung 2, 111 ff, 154 ff., 

202 ff., 217 ff, 224 ff., 240, 289, 513 f. 
- der mangelhaf ten Sache 2, 7 f., 20, 26, 

36f . , 58, 105 f., l l l f . , 1 7 9 f f , 208 f. 
- der Schuldnerleistung 111 ff., 130 ff., 

179 ff., 217 ff., 224 ff., 240 
- Grunds tück , siehe do r t 
- K o s t e n d e r 419 ff., 437 ff., 440 f., 448 ff., 

483 ,485 
- Nachf r i s t mit Ab lehnungsandrohung zur 

8, 128, 248, 254 f., 460 
- Kraf t fahrzeug, siehe dor t 
Rücknahmepf l ich t 426ff . , 438 f., 441, 453, 

454, 476, 483, 485 
Rückt r i t t 
- Aufwendungsersa tz 67 ,179 ,285 

- Ausbaupf l ich t 430 ff. 
- Ausschluß 8, 164 ff., 2 4 3 f f , 280, 461, 

510, 517 f. 
- Bereicherungsrecht analog 3, 65 f., 259 f., 

353 Fn. 1 ,514 f. 
- Er fü l lungsor t 421 ff. 
- Frist z u m 460, 463, 504 
- Gesta l tungserklärung 7 , 6 9 , 1 0 9 , 4 5 7 f f , 

486 f., 505 ff., 520 
- historische Wurze ln 13 ff. 
- lineare Teilwertabschreibung 357 ff., 

363 f., 413 ff., 510 
- Nutzungse r sa tz 272 f., 282, 366, 367 ff., 

4 6 1 , 4 6 4 , 4 8 0 , 4 8 3 , 5 1 0 , 5 1 8 
- Nutzungsherausgabe 2, 8, 16, 284, 

3 5 3 f f , 429, 461, 464, 480, 483, 510, 515, 
518 

- Rückabwick lung 4 f., 7ff . , 15 f., 67,111 f f , 
353 f f , 3 7 0 f f , 419 f f , 463 ff., 479 f., 509 ff. 

- Rückgewährkos ten 419 ff. 
- Rücknahmepf l ich t 426 ff., 476, 483, 485 
- Teilrücktri t t 8, 122 f., 144 Fn. 141, 150, 

4 6 5 f f , 505 f 
- u n d Schadensersatz wegen Nich te r fü l -

lung 1 ff., 16, 57 f., 92 f., 142, 153 f., 
154 ff., 174 ff., 187 ff., 204 ff., 209 f., 
459 ff., 462 f., 477 ff., 486, 488, 490 ff., 
505 f., 521 

- u n d Vertrauensschadensersatz 67, 509 
- Unmögl ichkei t der Rückgewähr 8, 14 f., 

59, 173, 2 4 3 f f , 514 ff. 
- Ver jährung 464 f., 506 f. 
- Verschulden an der Rückgewährunmög-

lichkeit, siehe do r t 
- Verwendungsersatz 8, 16, 177, 179, 363, 

369, 3 7 0 f f , 464, 480, 483 f., 515, 518 
- vorgreifliche Rücksichtnahmepf l ichten 

268 ff., 282, 367,374, 424 ,510 
- wegen positiver Forderungsver le tzung 

9f . , 458, 470 Fn. 58 
- Wertersatz 8, 16, 113,114 f f , 142, 240, 

248, 283 f., 326, 3 5 6 f f , 464, 510 
- Zinsanspruch 8, 122, 365 f., 397, 464, 469 
Rücktr i t t s rechte 
- gesetzliche 9 ff., 69, 256 ff., 269 f., 466 ff. 
- verschuldensunabhängige 10 f., 32 ff., 60, 

62 ff., 108, 122, 319, 320, 321 f., 325, 
331 f., 425 f., 448, 452, 500, 502, 515 f., 
519 f. 

- vertragliche 11 f., 69, 248, 250, 255, 269 f., 
421 ,423 ,465 f. 

Rügeobliegenheit 35 ff., 40, 53, 101, 151, 
502 
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Sachmangel 
- siehe Schlechtleistung 
Saldierung 
- Bereicherungsrecht 134, 137, 224 ff., 

233 ff., 302 f., 393 ff., 406 ff. 
- Schadensersatz 105 f., 128 f., 133 ff., 141, 

186 f., 207 ff . , 287 f., 387 f., 508 
Saldotheorie 5, 134, 137, 173 Fn.255, 

233 ff., 302ff., 316, 318 ff., 325, 350, 393 f., 
398, 403 ff., 450 f., 453, 511 f. 

Schadensersatz wegen Nichterfüllung 
- Aufwendungsersatz 2, 20, 140, 208 f., 

389 ff., 419, 434 ff. 
- Ausbaupflicht 183 Fn. 293, 438 f. 
- Bindung an 462 f., 488 ff. 
- Differenzhypothese 17, 19, 90, 169, 390, 

508 
- Differenzschadensersatz 2 f., 86 ff., 105 f., 

128, 133 ff., 154ff., 181, 202 ff., 297, 383, 
462 f., 470, 486, 488 ff., 505 f., 508, 513 f. 

- Erfüllungsort 437 ff. 
- Frist zum 492 
- Geldersatz 19 f., 77 f., 79, 171, 183, 205 
- Gesamtabrechnung 105 f., 128 f., 133 ff., 

141, 186f., 207ff., 287f., 387 f., 508 
- Gestaltungserklärung 71 f., 79, 86 Fn. 65, 

102, 109, 132 f., 159 Fn. 197, 185 Fn.302, 
461, 462 f., 487, 489 ff., 492 f., 505 f. 

- großer Schadensersatz 2, 20, 26, 37, 58, 
105 f., 151 Fn. 165, 152 ff., 179 f f , 202 ff., 
208 f., 210, 286 f., 291, 294 f., 384 f., 386, 
479, 492 ff., 497, 506 f., 512 ff. 

- kleiner Schadensersatz 61, 102 ff., 106, 
129 ff., 153 f., 197, 201, 210, 291, 384, 
492 ff., 506 

- lineare Teilwertabschreibung 383 f., 
414 f. 

- Mindestschaden 2, 20, 22, 58, 60 f., 135, 
156 ff., 165 Fn. 227, 169, 178, 197, 202, 
208, 241, 287, 292 f., 387, 389, 419, 434 ff., 
470, 512 f. 

- Mitverschulden 288 ff., 508 
- Naturalrestitution 18 f., 77 f., 79 ff., 

101 ff., 171, 183 f., 205, 438f. 
- Nutzungsersatz 386 f., 388, 389, 436 
- Nutzungsherausgabe 2,20, 136, 138 ff., 

208 i.,383ff, 387f., 508 
- Rentabilitätsvermutung 2,20,27,157, 

178,389, 434ff 
- Rückabwicklung 2, 19f., 26, 37, 58, 67f., 

92 f., 105 f., 129 f f , 386ff, 437ff, 496 f. 
- Rückgewährkosten 437 ff. 
- Rücknahmepflicht 438 f. 

- Schadensminderung 4,20,136,158, 
185 f., 287ff., 386 f. 

- Surrogationsschadensersatz 86 ff., 154 ff., 
203, 297, 488 ff., 505 f., 508 

- und Bereicherungsrecht 3, 140 ff., 151 f., 
155 f., 173 f., 226 Fn.459 

- und Rücktrittsrecht 1 ff., 16, 57 f., 92 f., 
142, 153f., 154ff., 174ff., 187ff., 204ff., 
209 f., 459 ff., 462 f., 477 ff., 486, 488, 
490 ff., 505 f., 521 

- und Vindikation 2, 20, 133, 138 f., 140, 
158 ff., 164, 165 Fn. 227, 241, 513 f. 

- und Wandelung 20, 187ff., 199, 204ff., 
295, 479 Fn. 96, 492 ff. 

- Unmöglichkeit der Rückgewähr 286 ff., 
293 ff. 

- Verjährung 496 f., 507 
- Verwendungsersatz 209, 387, 389 ff., 508, 

siehe noch hier: Aufwendungsersatz 
- Vorteilsausgleichung 4, 139 f., 184 f., 

207 f., 287 f., 292 f., 508 
- Zinsanspruch 388 
- zweistufiger Ersatzanspruch 142, 209, 

241,479, 512 ff., 520 
Schadensminderung 4, 20, 136, 158, 185 f., 

287ff., 298 ff., 316f., 386 f., 392, 441 
Schadensminderungsobliegenheit 4, 139, 

291 f., 392 
Schlechtleistung 
- Abgrenzung zur Falschlieferung 36 ff., 

191 
- als Teilleistungsstörung 189 ff., 480 f. 
- Erfüllungstheorie 190 
- Gewährschaftstheorie 192 ff. 
- großer Schadensersatz 2, 20, 26, 37, 58, 

105 f., 151 Fn. 165, 152 ff., 179 f f , 202 ff., 
208 f., 210, 286 f., 291, 294 f., 384 f., 386, 
479, 492 ff., 497, 506 f., 512 ff. 

- kleiner Schadensersatz 61, 102 ff., 106, 
129 ff., 153 f., 197, 201, 210, 291, 384, 
492 ff., 506 

- lineare Teilwertabschreibung 383 f., 
414 f. 

- Minderung 37, 41 ff., 50 f., 60, 61, 108, 
116 f., 122 f., 148, 192, 201 f., 284, 332, 
345, 448, 451 f., 454 

- Rückgewähr der 2, 7f., 20, 26, 36f., 58, 
105 f., l l l f . , 179 ff,20^,1, 512f. 

- Untergang der 243 ff., 266 f.,286 ff., 
307 f., 311, 314 f. 

- Wandelung, siehe dort 
Schnecke im Salat 277, 356, 364 f. 
Schuldentilgung 302 
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Schuldnerleistung 
- Erlöschen 71 ff., , 97 ff., 106 
- Rückgewähr 111 ff., 130 ff., 179 ff., 217 ff., 

224 ff., 240 
Schuldnerverzug 9 f., 21, 57 f., 60, 69 f., 

71 ff., 82 ff., 138, 143 ff., 155 f. Fn.185, 
156, 171 f., 463 

Schuldrechtsreform 209, 244 Fn. 4, 266 
Fn. 104, 267 Fn. 108, 273 Fn. 133, 282 
Fn. 167, 283 Fn. 171, 517ff. 

Schutzzweck der Norm 290 f., 299, 316, 
323 

Schwebezustand 83, 86 f. 
Sittenwidrigkeit 311 
Sklave 25,249 
Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten 257 ff., 

262,273, 283 f., 289, 518 
specific Performance 193 Fn. 343 
Spezieskauf 
- siehe Stückkauf 
stellvertretendes commodum 83 f., 86 Fn. 66, 

95, 250 Fn. 29, 265, 278, 338 f., 342, 346 f., 
353, 355, 356, 365, 366, 378, 385, 388, 392, 
401, 500 

Störungsbeseitigung 427, 429 ff., 439, 441, 
454 

Stückkauf 24ff., 35 f., 51 ff., 70, 81, 97f., 
103, 108, 192 ff. 

Stückschuld 113,227 
Stundung 164 ff. 
Sukzessivlieferung 482 Fn. 113 
Surrogatherausgabe 
- im Bereicherungsrecht 30, 337ff., 346 f. 
- im Rückgewährschuldverhältnis 250 

Fn. 29, 265, 278, 285, 353, 355, 356, 365, 
366, 378, 385, 392, 401 

- im Schuldrecht 83, 86 Fn. 66, 95, 338 f., 
500 

Surrogationsschadensersatz 86 ff., 154 ff., 
203, 297, 488 ff., 505 f., 508 

Tauschvertrag 44 ff., 131, 203 ff., 250, 304, 
332, 441, 450 f., 469 f. 

Teilklage 474, 482 ff., 506 
Teilleistung 
- Ausschluß der 147 f. 
- Rückgewähr der 122 f., 141 f., 143 ff., 161, 

163 Fn.219, 164, 168, 172, 174ff., 186, 
208 f., 240 f., 248, 288, 292, 293 ff., 359, 
383, 385, 386, 426, 466ff., 508 f., 512 ff. 

- Schlechtleistung als 189 ff., 480 f. 
Teilrücktritt 8, 122 f., 144 Fn. 141, 150, 

465 f f . , 505 f. 

Teilunmöglichkeit 33 ff., 43 f., 58, 66, 79, 86 
Fn. 65, 89 f., 109, 130 ff., 143 ff., 152 ff., 
163 Fn.219, 169 Fn.244, 181, 186, 190 
Fn. 323, 198 f., 208, 248, 250, 271, 288, 
292, 293, 461, 466 ff., 481, 489 f. 

Teilverzug 10, 58, 66, 72f., 86 Fn.65, 89f., 
109, 130 ff., 143 ff., 152 ff., 186, 190 
Fn. 324, 198 f., 208, 248, 250, 271, 288, 
291 f., 293, 383, 461, 466 ff., 481, 489 f. 

Teilwandelung 8 , 4 8 0 f f . 
teilweise Klagabweisung 235 f. 
Theorie des richterlichen Gestaltungsakts 

472, 476, 479, 483 ff. 
Transportkosten 183 Fn.293, 416, 418, 

419ff., 431, 437ff., 440f., 444 

Übermaßfrüchte 355, 380 f. 
Uberzahlung 332 
Umbildung 
- siehe Verarbeitung 
Umsatzsteuer 113 Fn. 11 
Umtauschrecht 270, 277 Fn. 147 
ungleichartige Leistungen 137, 236 ff. 
UN-Kaufrecht 5 f. 
Unmöglichkeit 
- anfängliche 21, 35, 333, 334, 436 Fn. 438 
- der Rückgewähr, siehe dort 
- der Schuldnerleistung 9, 21 f., 32 ff., 47, 

57ff., 64, 69f., 73ff., 83ff., 107f., 143ff., 
158 f., 171 f., 319 f., 328, 331 f., 345, 496 f., 
501 

- teilweise 33 ff., 43 f., 58, 66, 79, 86 Fn. 65, 
89 f., 109, 130 ff., 143 ff., 152 ff., 163 
Fn. 219, 169 Fn. 244, 181, 186, 190 
Fn. 323, 198 f., 208, 248, 250, 271, 288, 
292, 293, 461, 466 ff., 481, 489 f. 

- vollständige 34, 143 ff., 294 Fn. 217 
Unmöglichkeit der Rückgewähr 
- Ausschluß der Rückabwicklung 8, 

245 ff., 280, 291, 293 ff., 300, 461, 510, 
517 f. 

- bei Rücktritt/Wandelung 8, 14 f., 59, 173, 
243ff, 514 ff. 

- bei Schadensersatz wegen Nichterfüllung 
286 ff., 293 ff. 

- beim Vertrauensschadensersatz 289 ff., 
298 ff., 300 f. 

- Gebrauch 257 f., 265 f., 267, 272 ff.,281 f., 
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